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7. Spieltag - 21.10.1973:

Motor Schönebeck - HFC          0:2 (0:0)

Schönebecker Beton doch geknackt
Mit der Schönebecker Devise: Zuerst einmal Tore verhindern, hatte der
HFC auf dem kleinen und recht unebenen Platz 90 Minuten lang so
seine Schwierigkeiten. Pausenloses Anrennen mit unendlichen Torchan-
cen brachte zunächst nicht die überfallige Führung. Erst in der 67. Minu-
te hatten die rund 100 Schlachtenbummler Grund zum jubeln. Kapitän
Wolfgnag Schmidt verwandelte aus 17 m einen direkten Freistoß zum
1:0. Zwölf Minuten später schoß „Schmitter“ einen Foulelfmeter neben
das Tor. Die 17. und letzte HFC-Ecke (Nowotny) verlängerte Ulrich
Deparade zum 2:0-Endstand.
STATISTIK:
Motor: Briks - Thiele, Boeck, Finke, Berg, Schubert, Schönwald,
Kuligowski, Wedekind (46. Fabian), Spehn, Wolkenstein. HFC: Jänicke
- Dressel, Strozniak, Klemm, Eschrich, Robitzsch, Peter, Schmidt,
Nowotny, Köppe (72. Deparade), Vogel. Tore: 0:1 Schmidt (67.), 0:2
Deparade (90.). Schiedsrichter: Roßner (Pößneck). Zuschauer: 1.700

8. Spieltag -  28.10.1973:

HFC -  1. FC Magdeburg II           3:0 (2:0)

Auch im 8. Spiel ohne Punktverlust
Es war schon eine oberligaerfahrene Truppe (Heyne, Ohm, Retschlag,
Enge, Gaube und Mewes), die mit Trainer Kümmel in die Saalestadt
kam. Doch am Ende konnten die Gäste froh sein, nicht mit einer höheren
„Packung“ zurück an die Elbe fahren zu müsssen. Nur in der ersten
halben Stunde hatten die Gastgeber mit dem Gegner einige Schwierig-
keiten. Das erste Achtungszeichen setzte der überragende „HFC-Jung-
spund“ Dieter Strozniak mit einem Pfostenschuss. Es folgte bis zur
Pause das 1:0 durch Dressel und das 2:0 durch Vogel. Nach der Pause
sahen die rund 5.000 einen deutlich überlegenen HFC. Nur weitere Tore
fehlten.
STATISTIK:
HFC: Brade - Strozniak, Dressel, Klemm, Eschrich, Krostitz, Peter,
Schmidt, Nowotny, Deparade, Vogel. FCM : Heyne - Enge, Ohm,
Retschlag, Sommer, Raugust, Gaube, Kohde, Pysall, Mewes, Stein-
bach (46. Hempel).  Schiedsrichter: Bahrs (Leipzig). Tore: 1:0 Dressel
(32.), 2:0 Vogel (38.), 3:0 Schmidt (60./FE). Zuschauer: 5.500.
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Liebe Fußballfreunde,
sehr geehrte Gäste und Fans,

zum heutigen Oberliga-Spitzenspiel begrüßen wir recht
herzlich alle anwesenden Zuschauer, Förderer, Sponso-
ren und natürlich unsere tollen Fans. Willkommen sagen
wir auch den Spielern, Verantwortlichen und mitgereisten
Anhängern des FC Carl Zeiss Jena sowie dem
Schiedsrichtertrio.
Über die Hälfte der Spiele der Hinrunde sind nunmehr
absolviert und man kann mit den erreichten Ergebnissen
unserer Mannschaft durchaus zufrieden sein. Die bisher
erzielte Ausbeute von 23 Punkten (das Urteil aus dem
Protest gegen den von Grimmaer Seite unberechtigt ein-
gesetzten Spieler steht ja noch aus) stimmt uns an sich
zufrieden. Ärgerlich sind hier jedoch die jeweils in der
Nachspielzeit leichtfertig aus der Hand gegebenen Siege
in Halberstadt und am letzten Wochenende in Grimma.
Die Leistungsfähigkeit unseres HFC wird von den Spon-
soren und Zuschauern an den aktuell erzielten Ergebnis-
sen und daraus resultierenden Tabellenständen gemes-
sen. Doch ebenso wichtig für eine erfolgreiche Umsetzung
der Marketingstrategie unseres Vereins sind attraktive
Spiele hier im Kurt-Wabbel-Stadion.
Durch Aktionen, wie  beispielsweise unsere Auftritte beim
diesjährigen Laternenfest und bei der Saale-Messe aber
auch durch die weiter intensivierten Nennungen in der
Presse, im Rundfunk und im Fernsehen soll das positive
Image unseres Vereins einer breiten Basis der fußball-
interessierten Bevölkerung vermittelt werden. Hier freut es
mich insbesondere, dass mit Radio Brocken und TV Halle
in dieser Spielserie erstmals zwei offizielle Medienpartner
unseres HFC gewonnen werden konnten.
Auch unser Internetauftritt sowie unser HFC-Magazin
werden inhaltlich weiterhin ausgebaut.
In naher Zukunft werden eine Sonderausgabe unse-res
HFC-Magazins als Sonderheft für unsere Nachwuchsab-
teilung sowie der HFC-Almanach-Nr. 38 als Rückblick

auf die vergangene Saison
2002/03 erscheinen.
Für heute wünsche ich uns al-
len ein attraktives Fußballfest
mit fairer Stimmung auf den
Rängen, mit sehenswertem
Fußball und natürlich - bei al-
lem sich gebietendem Respekt
vor dem Kontrahenten - mit ei-
nem vollen Erfolg für unsere
Mannschaft.

Ihr Jörg Sitte
(Medienverantwortlicher des HFC)

Medienpräsenz weiter intensiviert
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A b b r u c h
R e c y c l i n g

„Kein Haus zu hoch“

Im Archiv geblättert: Oberliga 1990/91

Durch Kampf, Spielwitz und Supertore die
Thüringer in die Knie gezwungen

Die gestrige 62. Oberligapartie Partie zwischen Halle und Jena
gehörte mit zu den besten, die sich die Teams beider Städte in
vielen Oberliga-
jahren geliefert ha-
ben. 6.600 Zu-
schauer erlebten
gemeinsam mit viel
Prominenz auf der
Ehrentribüne (u.a.
Bremens Trainer
Otto Rehhagel) ne-
ben dem erwartet
heißen Kampf um
die Bundesliga-
Direkttickets spiele-
risch viel Anspre-
chendes und am
Ende einen hoch-
verdienten 3:1-Er-
folg der Gastgeber.
H F C - T r a i n e r
Bernd Donau hat-
te in der abschließenden Pressekonferenz für Lutz Schülbe
noch ein besonderes Kompliment parat. Mit seinen Toren
11 und 12 gehörte der Kapitän nicht nur zu den Vätern des
Sieges, gemeinsam mit seinem Partner Jörg Nowotny
gab er bis zur mit viel Applaus bedachten Auswechslung
der Jenaer Abwehr ein Rätsel nach dem anderen auf. War
das 1:0 (20.) eine Gemeinschaftsproduktion der beiden
Angreifer, als Nowotny nach Tretschok-Paß so genau
flankte, daß der Schwarzschopf „nur noch“ seinen Kopf
hinhalten brauchte, so fiel das 2:0 (28.) nach einer Stafette
zweier Abwehrspieler. Vorstopper Giesbert Penneke
bediente Verteidiger Dirk Wüllbier, und der setzte mit einem
sehenswerten Dropkick Perry Bräutigam matt. Danach

war sogar das 3:0 möglich.
Nach der Pause wurde es vorübergehend erst einmal die
befürchtete Zitterpartie für den HFC, weil der gerade einge-
wechselte Ex-Thalenser Heiko Weber aus Nahdistanz
den Anschluß erzielen konnte (58.). Die Gäste setzten nun
alles auf eine Karte. Der leicht indisponierte Libero Heiko
Peschke (Rippenverletzung) war nur noch im Vorwärts-
gang, doch die von den Thüringern vor der Pause verge-
benen Möglichkeiten kamen gegen eine nun souveräne
hallesche Abwehr nicht wieder. Das 3:1 (77.) durch
Schülbes überlegten Lupfer am herausstürzenden Bräuti-
gam vorbei nach einem „Supersolo von Renè Tretschok“
(Bernd Stange) fiel dann zum richtigen Zeitpunkt und klärte
endgültig die Fronten.

aus „Mitteldeutsche Zeitung“ vom 25.04.1991
von Klaus Blumtritt und Christoph Karpe
Foto: Hans-Peter Beyer
(Lutz Schülbe trifft wieder)

FUWO-Spieler des Tages:
Lutz Schülbe
Wie sich die Zeiten ändern: Vor drei Wochen brüllten
die Zuschauer in Halle: „Schülbe raus“. Der Torjäger
(geboren am 9. November 1961) hatte Ladehemmung.
Nun trifft er wieder. Bereits fünfmal in den letzten drei
Spielen...
Gegen Jena war er mit Abstand der effektivste Stürmer
auf dem Platz...
Halle wieder auf Bundesligakurs, vor allem dank Lutz
Schülbe.
Er erhielt die FUWO-Note 7 = Gut.

HFC-Kapitän Lutz Schülbe traf endlich wieder - 5 Tore in drei Spielen

Halle sieht ein echtes Spitzenspiel
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René Siebert
Versicherungsfachmann BWV
Generalagentur

ARAG Versicherungen
Schkopauer Weg 31 06128 Halle
Telefon (0345) 807 02 56 Fax (03 45) 807 02 57
Mobil 01 70  3 31 06 21 siebert-arag@t-online.de

Unser Gast: FC Carl Zeiss Jena (1)

Zeiss-Gütesiegel: konzentriert und effektiv

Spitzenreiter ereilte gegen Pößneck der erste Heimpunktverlust
Der FC Carl Zeiss Jena ist seiner Favoritenrolle bisher
in jeder Beziehung gerecht geworden. Die mit Abstand
meisten Treffer, dazu die wenigsten Gegentore - die
Truppe von Trainer Achim Steffens kommt mit breiter
Brust zum Jubiläumsspiel nach Halle, wo sie auf einen
hoffentlich ebenso ambitionierten Verfolger trifft. Der 53-
jährige Sachse kann dabei wie in allen neun absolvier-
ten Saisonspielen aus dem Vollen schöpfen, kennt bis-
lang keine solchen Verletzungssorgen wie sein Kolle-
ge Dirk Mankowski. Acht Zeiss-Kicker standen in al-
len Partien auf dem Platz, wobei Steffens durchaus
noch gute Alternativen in der Hinterhand weiß.
Markenzeichen der Thüringer ist ihre Routine, denn
nicht weniger als sechs Stammspieler (Holetschek,
Treitl, Grasser, Jovic, Manai, Klee) haben ihren 30.

Geburtstag bereits hinter sich, wobei der Bundesliga
erfahrene Libero Olaf Holetschek mit 35 Jahren auch
vom Alter her der erfahrenste Spieler ist. Als weiteres
Plus der Zeiss-Elf gilt die Torgefahr aus allen Reihen.
Keine andere Oberliga-Abwehr erzielte bisher mehr
Treffer, weil die hoch aufgeschossenen Spieler - bis auf
Verteidiger Schwabe alle über 1,80 Meter - vor allem
auch Standards zu nutzen wissen. Dazu schaffen die
schnellen Angreifer Klee und Jovic Lücken, in die ihre
Kollegen erfolgreich hinein stoßen.
Experten loben speziell die Ausgeglichenheit der Mann-
schaft, in der es quasi keinen Schwachpunkt gibt. Dazu
stimmt die Harmonie, zumal der vorjähri-

Fortsetzung Seite 10

FANS ON TOUR
Zum Auswärtsspiel am 18.10.2003 beim FV Dresden-
Nord setzt der Fanrat einen Sonderbus ein.
Der Fahrpreis beträgt 8,00 EURO für dem Fanrat ange-
schlossene Fanclubs. Alle Anderen zahlen 9,00 EURO.
Kinder bis 14 Jahre zahlen jeweils 2,00 EURO weniger.
Karten gibt es heute und beim nächsten Heimspiel bei
Marco. Außerdem könnt Ihr auch telefonisch beim Büro
des Fanrates bestellen.
Wir weisen aber nochmals darauf hin, dass der Bus erst
ab einer Mindestteilnehmerzahl von 35 Vollzahlern fährt.
Informationen zum Thema (Zugzeiten, Anfahrtsstrecken,
Busse) erhaltet Ihr auch über die offizielle HFC-Page/Fans/
Fans on Tour. Nutzt die Möglichkeit!

Kämpfen, supporten  und  siegen!
Kämpfen und (hoffentlich) siegen müssen unsere Jungs
auf dem Rasen schon selbst. Aber supporten und die
Mannschaft von der 1. bis zur 90. (+) Minute unterstützen,
dass sollten wir alle - im Fanblock, auf der Haupttribüne
und in der Badkurve - gemeinsam mit voller Kraft.
Noch nie waren die Chancen in den letzten Jahren für
unseren HFC so gut wie heute, sich oben festzusetzen
und somit für positive Schlagzeilen für Club und Stadt zu
sorgen. Unterstützen wir das Vorhaben und geben wir auf
den Rängen alles, in sportlich fairer Weise. Zeigen wir:
Halle will mehr. Macht alle mit!

Von Leuna mit der Bimmel
Beim letzten Mal mit dem Fahrrad, heute mit der Sonder-
straßenbahn. Die Leuna-Löwen gestalten jedes Spiel zu
einem Erlebnis. Prima!

Redaktion: J. Böhm

Veranstaltungsvor-
schau
Weihnachtsfeier
Die Weihnachtsfeier des Fanrates findet am 06.12.2003 ab
19.00 Uhr im Club-Casino statt. Der Eintrittspreis beträgt
10,00 EURO für organisierte Fanclubs bei Sammelbestel-
lungen über unser Büro, ansonsten 12,00 EURO. Im Preis
enthalten ist das Essen.
Silvesterfeier
Unsere Silvesterfeier findet ebenfalls im Club-Casino statt
(natürlich am 31.12.03). Unser All-Inclusiv-Preis beträgt
hier 38,00 EURO für die organisierten Fanclubs bei Sam-
melbestellung, ansonsten 40,00 EURO. Kartenbestellungen
für beide Veranstaltungen ab sofort beim Büro oder direkt
bei Thurid.

Auch Eure Infos könnten hier stehen!
Dies ist der Platz für Infos aus Eueren Fanclubs! Nutzt die
Möglichkeit!
Infos dazu an mich oder unser Büro.

Büro des FANRATES
Werner Grabaum
Tel. 0345 / 5605523
oder  Grabbel-69@t-online.de

Chemie ist ROT- WEISS
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HFC - NachwuchsGefragt: Marcel Riediger

A2-Junioren:
Über den �zweiten� Weg in die Regionalliga

Am 11. Februar zog sich Marcel Riediger (23) im Training
einen (von allen Sportlern besonders gefürchteten)
Kreuzbandriss zu. Der zu Beginn der Meisterschaftsserie
2001/02 zum HFC gestoßene Sohn des früheren DDR-
Nationalspielers Hans-Jürgen Riediger hatte bis dahin 50
Einsätze (von möglichen 53) für unseren Klub absolviert
und 12 Tore erzielt. In einer Zeit, als das Mankowski-Team
ohnehin am Stock ging, riss der Ausfall des  Leistungs-
trägers eine besonders große Lücke. Inzwischen hat die
Mannschaft zwar ein neues Gesicht bekommen, ist vor
allem spielstärker geworden. Trotzdem wartet der Trainer
sehnsüchtig auf den Tag, an dem "Richi" wieder aufgebo-
ten werden kann. "Er wird Druck machen. Und er kann auf
allen offensiven Positionen eingesetzt werden. Wenn Mar-
cel wieder völlig fit ist, wird er eine Verstärkung sein", ist
Dirk Mankowski überzeugt.

Marcel, in Deiner langen Leidenszeit ist ein Ende in Sicht.
Wie steht es um Dein Comeback?
Ich denke, dass ich in ein, zwei Wochen (Anmerkung:
Redaktionsschluss dieser Seite war der 26. September)
in der Reserve-Elf beginnen kann. Seit drei Wochen neh-
me ich am Mannschafts-Training teil, und es wird von
Tag zu Tag besser. Dazu absolviere ich mit Dieter
Strozniak extra Spezialeinheiten, um die Spritzigkeit zu
verbessern und das Torschuss-Gefühl wieder zu erlan-
gen. Bei langen Läufen zwickt es aber noch ein wenig,
so dass ich rund gerechnet zu 80 Prozent fit bin.
Wie sieht Dein weiterer "Fahrplan" aus?
Ich denke, dass ich nach meinem ersten Einsatz in der
Landesliga drei bis vier Wochen brauche, um in der
Oberliga erst einmal auf die Ersatzbank und danach zu
Kurzeinsätzen zu kommen. Mir ist dabei klar, dass ich
mich hinten anstellen muss. Aber ich sehne diese Zeit
jetzt richtig herbei. Das Kribbeln wird immer stärker.
Gab es in den fast acht Monaten Leidenszeit einmal

einen Moment, an dem Du
Zweifel an der Fortsetzung
Deiner Laufbahn hattest?
Eigentlich nicht, dazu hatte
ich zu großen Zuspruch.
Vor allem meine Frau Sabi-
ne und unser Sohn Dennis
haben mir viel geholfen.
Wenn so ein zweijähriger
Steppke freudestrahlend auf
Dich zukommt, ist alles wie
weggewischt. Da weißt du,
dass es noch wichtigere Dinge im Leben gibt. Und noch
eins ist mir während der langen Zeit erst so richtig bewusst
geworden: Ich habe begriffen, was es heißt, Fußball
spielen zu dürfen und damit dein Geld zu verdienen. An
dieser Stelle ist aber auch ein dickes Lob an unsere
medizinische Abteilung angebracht. Dr. Thomas Bartels,
der mich am 25. März auch operiert hat - zuvor musste
das ebenfalls gerissene Seitenband ausheilen - und Phy-
siotherapeut Jens Neumann haben glänzende Arbeit ge-
leistet und waren stets für mich da. Gleiches gilt für die
Reha-Klinik Saline, die einen erstklassigen Job gemacht
hat.
Also gibt es keinen Grund, beim "scharfen Start" ängst-
lich zu sein?
Nein, wirklich nicht. Eine gewisse Angst gab es nur, als
ich wieder mit dem Laufen begonnen habe. Jetzt gibt es
großes Vertrauen in das Knie, auch wenn aller Anfang
schwer sein wird. Aber wenn ich wieder hundertprozen-
tig fit bin, wird es auch keine Scheu vor Zweikämpfen
geben. Ich will ja Fußball spielen, und das ist ein ganz
wichtiger Bestandteil.
Geduld ist aber wohl gefragt angesichts des inzwischen
stärkeren Kaders?
Die werde ich haben. Als Fußballer will man Erfolg ha-
ben, und den hast du nur in einer starken Mannschaft.
Mein Vorteil ist, dass ich auf allen vorderen Positionen
zurecht komme, ob hinter den Spitzen, im Angriff oder auf
der rechten Seite. Ich bin zudem noch jung, kann alles
noch erreichen. Und Leistung wird sich am Ende immer
durchsetzen.

Marcel Riediger sieht
Ende der Leidenszeit -
"Muss mich hinten anstellen"

Im B-Junioren-Bereich
sind sie bereits angekom-
men  - in der Regionalliga-
mannschaft des HFC lei-
der noch nicht:
DieTalente des Jahrganges
1988, im Vorjahr als C-Junioren
Aufsteiger zur Verbandsliga der
B-Junioren sowie Landespokal-
sieger ihrer Altersklasse, wol-
len die neue Saison nutzen, um
sich über den „Umweg“ A-Ju-
nioren-Landesliga betsmöglich
für die Regionalliga im Spieljahr
2004/05 vorzubereiten.
Dafür wird im Training kontinu-
ierlich an Verbesserungen im technischen, taktischen,
konditionellen und psychischen Bereich gearbeitet. Im Wett-
kampf gilt es, sich gegen die bis zu drei Jahre älteren Kon-
trahenten durchzusetzen, unter Zeit- und Gegnerdruck den
Ball erfolgreich zu behaupten und physische Nachteile durch
ein taktisch geschicktes Agieren über die gesamte Spielzeit
am Ende erfolgreich auszugleichen.
Dies gelang der A2 bisher recht gut, auch wenn es immer
wieder kritische Bemerkungen zum Defensivverhalten, zum
Spielaufbau und zur Chancenverwertung anzumerken gab.
Bisher konnten alle Pflichtspiele gewonnen werden (Wimmel-
burg 5:2/H, Spg. Westlicher Saalkreis 2:0/H, Turbine Halle
3:2/A, TSG Wörmlitz-Böllberg 4:1/A-Pokal). Angestrebt
werden Platz 1-3 in der Meisterschaft (momentan Pl. 3), die
Halbfinalteilnahme im Unions-Kreispokal-Wettbewerb der
A-Junioren sowie die Qualifikation für die Hallen-LM der B-
Junioren.
Jeder einzelne Spieler möchte sich darüber hinaus schon in
diesem Jahr für die Regionalligamannschaft des HFC so-
wie für die U-16-Auswahl des FSA anbieten. Im aktuellen
Kader der Landestrainer stehen derzeit Stefan Horlbog,
Danny Lange und Florian Möbius. Weitere Spieler bieten

Das Landesliga-Aufgebot

Torhüter: Christian Dick (87), Oliver Tomaschewski
(88)  Abwehr: Jan Bauer (88), Ronny Franke (88),
Tom Kirstein (88), Sebastian Quandt (87), Jan Schu-
mann (88)  Mittelfeld: Steffen Friedrich (87), Stefan
Horlbog (88), Felix Koch (88), Jörg Maennecke (88),
Mathias Krug (88), Benjamin Sacher (88)
Angriff: Ricardo Beck(88), Stefan Hentschel (88),
Danny Lange (88), Rick Latus (88), Oliver Lorenz
(87), Florian Möbius (88), Florian Rösel (88).
Trainer: Tino Schumann; Co-Trainer: Michael
Hannich; Mannschaftsleiter: Michael Kircheis.

sich im Training an der Sportschule Halle und im DFB-
Stützpunkt Bennstedt dafür an.
Apropos Schule: Alle Spieler haben die Pflicht, schulische
und sportliche Anforderungen „Unter einen Hut“ zu bekom-
men - bei viermaligen Vereinstraining in der Woche und der
Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen der 10. Klasse
keine leichte Aufgabe.

von Trainer Tino Schumann
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Nachwuchs-RegionalligaUnser Gast: FC Carl Zeiss Jena (2)

Dem 0:4 in Magdeburg folgte ein bitteres 2:3
gegen die �Nordlichter� aus Bentwisch!

Steffens: �Jedes Spiel beginnt bei Null!�

ge Stamm des Teams fast
zusammenblieb. Durch die
Mittelfeldspieler Daniel
Petrowsky (von Dynamo
Dresden) und Gert Müller
(Babelsberg) sowie die
Rückkehrer Carsten Klee
und Eric Noll hat Jena in-
zwischen noch an spieleri-
scher Substanz zugelegt.

"Es ist die stärkste, weil kompakteste Truppe in der Staffel
und deshalb klarer Favorit", erkannte nicht nur Zwickaus
Trainer Bernd Tiepold nach der 0:3-Niederlage seines FSV
unterhalb der Kernberge.
Achim Steffens hält jedoch wenig von Vorschuss-Lorbeer.
Und das ist durchaus verständlich, waren die Jenaer doch
auch in den beiden letzten Jahren lange Zeit Spitzenreiter,
um sich dann von Dynamo Dresden bzw. Sachsen

Leipzig abfangen zu lassen. Schuld daran hatte zuletzt
einer, der jetzt das HFC-Trikot trägt: Rene Behring. Sein
Kontertor zum fast sensationellen 1:0 des FC Oberlausitz
in Jena brachte den FC Sachsen mit einem Zähler Vor-
sprung in die Vorhand, die er dann auch nicht mehr preis
gab.
Der Zeiss-Trainer, für gute Sprüche ohnehin bekannt, wird
deshalb nicht müde bei seiner Feststellung: "Jedes Spiel
beginnt bei null." Vielleicht ist auch das gerade sein Er-
folgsrezept, auch wenn  die Begründung von Routinier
Stefan Treitl schlüssiger klingt: "Wir sind so gut, weil wir
konzentriert und effektiv spielen."  Dass der Spitzenreiter
trotzdem nicht unverwundbar ist, hat der VfB Leipzig beim
2:2 und der VfB Pößneck (1:1) am letzten Wochenende
im Jenaer „Paradies“ ganz deutlich bewiesen. „Die zwei
Punkte sind weg, da kannst du auch in Halle vergeblich
danach suchen“ - meinte Steffens.

Seit der Gründung des HFC Chemie im
Januar 1966 gab es zwischen beiden Mann-
schaften insgesamt 49 Spiele. 25 im „Kurt-
Wabbel-Stadion“ und 24 im Jenaer „Ernst-
Abbé-Sportfeld“. Dabei gab es vor rund
einer halben Million Zuschauuern bislang
120 Tore zu sehen. 45 für die Hallenser, 75
für die Zeissianer. 10 halleschen Siegen
stehen bei 15 Unentschieden 24 Jenaer
Siege gegenüber. Den letzten Sieg des
HFC im heimischen Stadion an der Kant-
straße gab vor über 12 Jahren in der letzten
Saison der DDR-Oberliga (siehe auch Seite
28). In der dieser Saison, die zugleich zur
Qualifikation für die Bundesliga diente, war
der HFC in der Hinrunde (26.10.1990)
auch letztmalig (2:0) in Jena siegreich.
Heute geht wieder um sehr viel!

53 Minuten gekämpft und gerackert, 2:0 geführt, zu
früh und zu lange gejubelt, unkonzentriert und
ohne Kämpferherz weitergespielt und sich 2:3 vor-
führen lassen.
Fünf Tage Auswertung des letzten Spiels (0:4 beim Staffel-
primus 1. FC Magdeburg), geredet über den unbekann-
ten Gegner (d.R. ein „Ableger“ des FC Hansa Ro-
stock), der auswärts bisher nichts anbrennen lies und
alles gewann, verschiedene Spielzüge erneut trainiert
und besprochen, also gut vorbereitet in dieses Spiel
gegangen.
Wir wussten um die Spielstärke unseres heutigen Geg-
ners, der bisher gut durch die Liga kam und auswärts
immer das Maximum erreichte. Genau so spielten sie
die ersten 15 Minuten, ballsicher und technisch beein-
druckend und machten uns das Leben schon vor unse-
rem eigenen Tor durch ihr starkes Pressing schwer. Erst
nach ca. 20 Minuten kamen wir so nach und nach ins
Spiel und hatten auch Möglichkeiten, in Führung zu ge-
hen, aber „Sundi“ flog am Ball vorbei. Robert Römer
verzog einen Freistoß knapp und auch Besart Kongjeli
spitzelte einen Ball neben die "Kiste". Dann nutzte Mar-
cel Keitel einen Fehler der Verteidigung des Gegners
und machte kurz vor der Pause das wichtige 1:0 (durch-

aus verdient !!!). Die Grundlage für eine gute zweite
Halbzeit war gelegt.
Marco Castello wurde ausgetauscht. Für ihn  kam der
unglückliche Michel Pilz (ihm wurde in der Nacht zum
Samstag das Auto gestohlen) und bereits nach der Pau-
se merkte man einen Knick im Spiel. Aber man hatte
immer wieder Möglichkeiten nach vorn und eine nutzte
Toni Sponer (von Marcel Keitel vorbereitet), der dem
herausstürzenden Torhüter den Ball am Standbein vor-
bei spitzelte. 2:0 - was wollte die Mannschaft mehr?
Was jetzt kam, war ein Fiasko, ein Beispiel für den
großen Unterschied zur Verbandsliga und eine Vorfüh-
rung eines Teams, das dachte, es wäre durch. Gleich
nach dem 2. Tor für unsere Mannschaft (ich glaube eini-
ge hatten die Arme noch oben) schlug der Gegner zu-
rück und es stand „nur" noch 2:1. Danach war unser
Team nur ein wilder Haufen, auch wenn sich dennoch
Möglichkeiten boten. Doch statt des 3:1 für uns fiel im
Gegenzug das 2:2. Danach bekam unser Kapitän, der
wieder für die „kampflosen" Mittelfeldspieler in der De-
fensive ausputzen musste, die rote Karte. Traurig, wie
sich unser Team in diesen Minuten auseinander nehmen
ließ. Der Höhepunkt dann noch das 3:2 für den FSV
Bentwisch, was soll man dem noch hinzufügen. (T.K.)
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Foto: Sv-Heb
Sascha Kindling jubelt nach seinem
3:1-Treffer gegen Sandersdorf

Oberligastatistik 2003/04

Schmerzhafter Niederlage in Bitterfeld folgte
ein souveräner, aber schwerer Sieg vs. Markwerben

HFC II: Roßberger - Wenzig (75. Dietze), Schultz,
Wirsing, Albrecht, Große, Klajnszmit, Richter (65.
Ebeling), Kindling, Lucht, Georgius (75. Janz-
Gomes). Tore: 1:0, 2:0 Kindling (2./12.), 3:0, 4:0,
5:0 Klajnszmit (71./74./81.).
6. Spieltag Landesliga Süd

HFC II - FC Markwerben 5:1

Macht Enrico heute das 100. Punktspiel?

Legende: GS=HFC-Punktspiele gesamt; GT=HFC-Tore gesamt; S=Punktspiele Saison 2003/04;
A=Auswechslungen; E=Einwechslungen; T=Punktspieltore 2003/04; V=Torvorlagen; SP=Scorerpunkte (Sum-
me Tore+Vorlagen); G=Gelbe Karten; GR=Gelb Rote Karten; R=Rote Karten; Alter vor Saisonstart

Am heutigen 10. Spieltag möchten wir eine kleine statistische Zwi-
schenbilanz ziehen. Bislang kamen achtzehn Spieler zum Einsatz,
von denen fünf Spieler alle Spiele bestritten. Zu ihnen zählt auch Enrico
Kricke, der, sein heutiger Einsatz vorausgesetzt, das 100. Punktspiel
für den HFC bestreiten wird.
Aus dem aktuellen Kader schafften das bisher nur Lars Georg (177
Spiele) und Marcel Geidel (166 Spiele) sowie die beiden zum erwei-
terten Kader zählenden Maik Völkner (159) und Rafal Klajnszmit (115
Spiele). Weitere Informationen siehe unten.

HFC II: Roßberger - Kamalla (65. Albrecht),
Wenzig, Lucht, Gerloff (46. Richter), Klajnszmit,
Wirsing, Kindling, Ebeling, Georgius (75. Schultz),
Dietze. Tore: 1:0, 2:0 C.Kiunke (5./52.), 3:0 Ebert
(85.).
5. Spieltag Landesliga Süd

Selbst die Anwesenheit von HFC-Präsident Dr. Michael
Schädlich zum Spitzenspiel in Bitterfeld konnte eine klare
0:3-Niederlage nicht verhindern. Trotz erheblich größerer
Spielanteile für den HFC ging diese wichtige Partie beim
momentanen Spitzenreiter der Landesliga-Süd verloren.
„Die Bitterfelder waren nicht besser, aber einfach nur cle-
verer“, meinte der HFC-Präsi nach dem Spiel.
Die Entscheidung in dieser Staffel der 6. Liga Sachsen-
Anhalts scheint eine ganz „enge Kiste“ zu werden. Was
den Fülle-Schützlingen nicht gelang (ein Sieg gegen Bitter-
feld) schaffte Ortsrivale „Rotte“ am vergangenen Wo-
chenende mit einem 3:1-Erfolg.
Unsere Mannschaft erzielte gegen den FC Markwerben
einen „souveränen, aber schwer erkämpfen“, so Trainer
Manfred Fülle, 5:1-Sieg. Überragend waren, wie schon
in den Spielen zuvor, Mannschaftskapitän Sascha Kindling
(2 Tore) und der oberligaerfahrene Rafal Klajnszmit mit
einem klassischen Hattrick innerhalb von zehn Minuten
(71. bis 81.).
Ein klarer Favorit ist derzeit nicht auszumachen. Ledig-
lich Verbandsligaabsteiger MSV Eisleben und Neuling
Wacker Wengelsdorf scheinen schon frühzeitig gegen den
Abstieg zu kämpfen.
In der HFC-Reserve kamen in den sechs Spielen
bisher folgende 21 Spieler zum Einsatz:
Rafal Klajnszmit (6 Spiele / 5 Tore), Sascha Kindling (6/
3), Steve Lucht (6/2), David Richter (6/0), Christoph
Georgius (5/2), Robert Schultz (5/0), Ralph Albrecht (5/
0), Christian Kamalla (5/0), Stephan Ebeling (5/0), Step-
ahn Dietze (5/0), Tobias Große (4/1), Michael Wenzig (4/
0), Maik Völkner (3/0), Leonardo Janz-Gomez (3/0),
Sebastian Rossberger (3/0), Mathias Wirsing (3/0), Mar-
cel Pfister (3/0), Sven Kitzinger (2/0), Patrick Zimmer-
mann (1/0), Robert Picht (1/0) und Mark Gerloff (1/0).
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01.10.   Gebhardt, Karl-Heinz (41)
01.10.   Walter, Hans-Dieter (56)
01.10.   Wolf, Horst (67)
02.10.   Bosse, Herbert (59)
02.10.   Hebestreit, Sven (26)
03.10.   Bischoff, Karin (62)
03.10.   Engler, Norbert (39)
03.10.   Pageiris, Dan (13)
04.10.   Brühl, Michael (41)
04.10.   Kraegermann, Helmut (63)
04.10.   Prag, Steffen (34)
05.10.   Fährmann, Christian (28)
05.10.   Riedl, Günter (61)
05.10.   Schmidt, Detlef (41)
06.10.   Hoja, Michael (59)

HFC - Clubnotizen

06.10.   Röper, Thomas (24)
07.10.   Römer, Robert (18)
08.10.   Artus, Reinhard (44)
08.10.   Gruner, Sven (24)
08.10.   Schotte, Andreas (36)
08.10.   Simon, Kerstin (40)
08.10.   Wiezorek, Maik (19)
10.10.   Helling, Jens (40)
10.10.   Kreutzmann, Hannes (7)
11.10.   Heckel, Andreas (36)
11.10.   Helling, Anja (19)
11.10.   Lein, Gernot (42)
11.10.   Patan, Peter (47)
12.10.   Hanske, Frank (41)
12.10.   Schumann, Torsten (29)

TERMINE
HFC erstmals zum ostdeutschen "Regio-Cup"
Noch nicht ganz in trockenen Tüchern, aber sehr wahr-
scheinlich, ist die erstmalige Teilnahme des HFC an
der inoffiziellen nordostdeutschen Hallen-Fußball-Meis-
terschaft in Riesa. Teilnehmer (am 13.12.2003) sind
neben den Regionalligisten auch die Oberliga-
vertretungen aus Jena, Magdeburg und Auerbach.
Die Mitgliederversammlung des HFC findet am
20.11.2003, 19.00 Uhr im "Comcenter" statt.
Am 13.12.2003 gibt es im "Steintor" die HFC-Weih-
nachtsfeier.
Einen Tag darauf (14.12.2003) spielt der HFC bei den
Sachsen-Anhaltinischen Fußball-Hallenlandes-
meisterschaften in Dessau.
Neben weiteren vier Hallenturnieren (vom 02.-
12.01.2004) startet der HFC am 04.01.2004 beim
„TECHEM-CUP“ in der Brandbergehalle.

AG MARKETING
HFC-Maskottchen ein Biber
"Die HFC-Famlie braucht auch etwas für ihre Außen-
darstellung", so die Worte von Marketingchef Eckbert
Brauer zur Ausschreibung eines HFC-Maskottchens
im Frühjahr diesen Jahres. Über 100 Vorschläge wur-
den eingesandt. "Wir wollen in der Saalestadt fleißige
Arbeit leisten, deshalb haben wir uns für den Vorschlag:
BIBER entschieden." Für diesen 1. Preis gibt es im-
merhin 500,00 Euro. Die Zweit- und Drittplatzierten er-
halten Dauerkarten und weitere kleine Geschenke, deren
Übergabe zum heutigen Heimspiel erfolgt. Für das neue
Maskottchen wird allerdings noch ein Name gesucht.
Vorschläge werden ab sofort erwartet.
Einen Prototypen der neuen HFC-Identitätsfigur hatte
Eckbert Brauer auch schon parat und präsentierte ihn
mit dem HFC-Präsidenten Dr. Michael Schädlich zum
letzten Presselunch.

DANIEL WEIMANN
"Einfach so wie in Reußen"
Neben Adulphus Ofodile war der HFC-Youngster Da-
niel Weimann (19) Gast des Presselunches im
halleschen "Dorint-Hotel". So wie auf dem Platz legte
"Dany" unbekümmert los: "Ich habe mich gut integriert
und von Anfang an keine Angst gezeigt. Natürlich war
ich bei meinem ersten 45-Minuten-Einsatz in Halber-
stadt aufgeregt. Aber Stroze (d.A. Co-Trainer Dieter
Strozniak) sagte mir: Daniel denk einfach du stehst in
Reußen (d.A. sein Heimatverein) auf dem Fußball-
platz und leg los."
Ralph Kühne schob dann nach: "Daniel kam schneller
ins Gespräch, als wir dies im Frühjahr gedacht hätten.
Deshalb haben wir im Sinne Daniels Zukunft gehandelt
und seinen Vertrag bis 2006 verlängert."

TREFFEN B-JUGEND von 1955
Tradition des ehemaligen DDR-Jugendmeisters
seit 1980
Am 25.10.2003 trifft sich die ehemalige B-Jugend des
damaligen SC Chemie Leuna, ein Vorgänger des HFC
(DDR-Meister 1955) zu ihrem Jahrestreffen. Gemeinsam
mit Ex- Clubchef Hans Schmidt und Trainer Walter
Schmidt kommen alle damaligen Spieler.

Danke für die Unterstützung der Aktion:
�Wir holen Kinder aus der Schusslinie�

Die UNICEF-Gruppe Halle, das Kinderheim „Clara Zetkin“
und der HFC führten im Rahmen des Heimspieles des
HFC gegen den Dresdner SC am 21. September 2003 im
KWS eine gemeinsame Aktion zum Weltkindertag durch.
Eine Reihe von Personen und Unternehmen hatten für
das Spiel Eintrittskarten erworben und den Kindern ko-
stenlos zur Verfügung gestellt.

Foto: J. Schumann.

Wir bedanken uns für
die freundliche Unterstützung bei:
INFRA LEUNA Infrastruktur u. Service GmbH Leuna
IKA Innovative Kunststoffaufbereitung GmbH Wolfen
RKA Raffinerie-Kraftwerks-Betriebs GmbH Leuna
EVC (Deutschland) GmbH Schkopau
CBW Chemie GmbH Bitterfeld-Wolfen
Bayer Bitterfeld GmbH
BVCT Technische Dienstleistungen GbR Halle
ADDCON AGRAR GmbH Bitterfeld
Lufthansa City Center, Reisebüro Reuter Halle
HWA GmbH Halle
Frau Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
Tank- und Industrieanlagenbau Göhler

Wir gratulieren! �Ferry� wird heute 28!



Schiedsrichter: Norman Herzberg (Rostock), Frank Hübner, Mathias Hennig
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S E I T 1 7 1 0

10. Spieltag

Trainer: Dirk Mankowski Trainer: Joachim Steffens


